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Beschlüsse
(MA 2 – 1305641-2021)

Beschluss des Stadtsenates vom 22. März 2022,  
Zl. 569689-2022-GGK

ZULAGE FÜR DIE INTERNE PROJEKTLEITUNG  
„AUSBILDUNGSSTANDORTE TRANSFORMATIONS
PROJEKT“ IN DER GENERALDIREKTION DES WIENER 
GESUNDHEITSVERBUNDES

Gemäß § 33 Abs. 3 der Besoldungsordnung 1994, LGBl. Nr. 55, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 7/2022, wird verordnet:

Artikel I
1.	 Der bzw. dem mit der Funktion als Leiterin bzw. Leiter des Projektes 

„Ausbildungsstandorte Transformationsprojekt“ betrauten Bediensteten in 
der Generaldirektion des Wiener Gesundheitsverbundes gebührt zur 
Abgeltung der mit der Funktionsausübung verbundenen besonderen 
Verantwortung und der überdurchschnittlichen qualitativen Leistungen ab 
dem Zeitpunkt ihrer bzw. seiner Bestellung eine monatliche Funktionszu-
lage.

	 Diese Zulage beträgt

monatlich Kz. 874601 700,00 EUR

LEISTUNGSENTGELT

2.	 Die Zulage gemäß Z 1 ist mit der Dauer der Funktionsausübung, längstens 
jedoch mit 31. Dezember 2024, befristet.

3.	 Der Magistrat wird ermächtigt, den in Z 1 genannten Betrag in jenem Zeit-
punkt und in jenem Ausmaß zu erhöhen, in dem sich Leistungszulagen 
(§ 37a der Besoldungsordnung 1994) erhöhen. Die erste Erhöhung erfolgt 
mit 1. Jänner 2022.

4.	 Der Bezug der Zulage gemäß Z 1 schließt den Bezug der Zulage gemäß 
Punkt 2 der Beilage E-II/IV/WIGEV des Nebengebührenkatalogs für die 
Bediensteten der Stadt Wien sowie den Bezug anderer Leistungszulagen 
aus.

5.	 Die Zulage gemäß Z 1 wird gemäß § 2 Abs. 1 des Ruhe- und Versorgungs-
genusszulagegesetzes 1995, LGBl. Nr. 72, für die Ruhegenusszulage anre-
chenbar erklärt.

Artikel II
Art. I tritt mit 1. September 2021 in Kraft.

	 Der Bürgermeister:
	 Dr. Michael Ludwig

(MA 2 – 1521759-2021)

Beschluss des Stadtsenates vom 22. März 2022,  
Zl. 569503-2022-GGK

BESCHLUSS DES STADTSENATES, MIT DEM DER NEBEN
GEBÜHRENKATALOG 2021 GEÄNDERT WIRD UND DIE 
NEBENGEBÜHREN FÜR DIE BEDIENSTETEN DER STADT 
WIEN FÜR DAS JAHR 2022 FESTGESETZT WERDEN  
(NEBENGEBÜHRENKATALOG 2022) 

Gemäß § 33 Abs. 3 der Besoldungsordnung 1994, LGBl. Nr. 55, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 7/2022, wird verordnet:

Artikel I
Der Beschluss des Stadtsenates vom 16. März 2021, Zl. 178978-2021-GGK, 

ABl. Nr. 12, zuletzt geändert durch den Beschluss des Stadtsenates vom 
12. Oktober 2021, Zl. 1129167-2021-GGK, ABl. Nr. 42, wird wie folgt geändert:
1. In Punkt 2 lit. b der Beilage E-I/III/WIGEV wird die Wortfolge „Laboranten/
Laborantinnen der Anstaltsapotheke des Universitätsklinikums AKH Wien, 
welche in der Zentralen-Zytostatika-Zubereitung ganztägig mit dem Lösen 
und Zubereiten von Zytostatika-Infusionen beschäftigt sind“ durch die Wort-

folge „Apothekenlaboranten/Apothekenlaborantinnen, die überwiegend mit 
der zentralen Zytostatikazubereitung betraut sind“ ersetzt.
2. In Punkt 3 lit. a der Beilage E-I/III/WIGEV entfällt die Zeile „für 
Apothekenlaboranten/Apothekenlaborantinnen, die mit der zentralen 
Zytostatikazubereitung betraut sind“.
3. In Punkt 9 lit. e der Beilage E-II/IV/WIGEV wird die Wortfolge „Pharma-
zeutische Assistenten/Assistentinnen der Anstaltsapotheke des Universitäts-
klinikums AKH Wien, welche in der zentralen Zytostatikazubereitung ganztä-
gig mit dem Lösen und Zubereiten von Zytostatika-Infusionen beschäftigt 
sind“ durch die Wortfolge „Pharmazeutische Assistenten/Assistentinnen, die 
überwiegend mit der zentralen Zytostatikazubereitung betraut sind“ ersetzt.
4. In Punkt 10 lit. e der Beilage E-II/IV/WIGEV entfallen der Beistrich nach 
dem Ausdruck „Universitätsklinikum AKH Wien“ und die Wortfolge „für 
Leitende pharmazeutische Assistenten/Assistentinnen, für Pharmazeutische 
Assistenten/Assistentinnen, die mit der zentralen Zytostatikazubereitung 
betraut sind“.
5. In Punkt 16 der Beilage E-II/IV/WIGEV wird nach der lit. b folgende lit. c 
eingefügt:

„c) �Die Zulage gemäß lit. a gebührt auch Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegern/Gesundheits- und Krankenpflegerinnen sowie 
Pflegefachassistenten/Pflegefachassistentinnen und Pflegeassistenten/
Pflegeassistentinnen bei Verwendung auf der Station für Knochen-
marktransplantation (KMT) des Universitätsklinikums AKH Wien.“

Artikel II
1.	 Die Nebengebühren für die Bediensteten der Stadt Wien, für die die Besol-

dungsordnung 1994 – BO 1994, LGBl. Nr. 55, gilt, werden mit den aus den 
Beilagen A bis J ersichtlichen Beträgen festgesetzt.

2.	 Mehrdienstleistungen teilzeitbeschäftigter Bediensteter, durch welche die 
Normalarbeitszeit für vollbeschäftigte Bedienstete überschritten wird, sind 
durch die in der Beilage K vorgesehenen Mehrdienstleistungsvergütungen 
abzugelten. Mehrdienstleistungen teilzeitbeschäftigter Bediensteter, durch 
welche die Normalarbeitszeit für vollbeschäftigte Bedienstete nicht über-
schritten wird, sind im Fall des § 27 Abs. 7 Z 2 DO 1994 (§ 12 Abs. 9 Z 2 
VBO 1995) zusätzlich mit einem Zuschlag im Ausmaß von 25 % der gemäß 
Beilage K vorgesehenen Normalstundensätze zu vergüten; im Fall des § 27 
Abs. 7 Z 3 DO 1994 (§ 12 Abs. 9 Z 3 VBO 1995) gebühren teilzeit-beschäf-
tigten Bediensteten Mehrdienstleistungszuschläge im Ausmaß von 25 % 
der Normalstundensätze der Beilage K. Nebengebühren für Dienstleistun-
gen, die im Rahmen von Nebentätigkeiten für die Gemeinde Wien in 
einem anderen Wirkungskreis erbracht werden, gebühren teilzeitbeschäf-
tigten Bediensteten unabhängig davon, ob dadurch die Normalarbeitszeit 
für vollbeschäftigte Bedienstete überschritten wird oder nicht, im unver-
minderten Ausmaß. Alle übrigen Nebengebühren stehen teilzeitbeschäf-
tigten Bediensteten in dem ihrer Arbeitszeit entsprechenden Ausmaß zu.

3.	 Die den Mehrdienstleistungsvergütungen zu Grunde zu legenden Normal-
stundensätze und Zuschläge werden in der Beilage K festgesetzt.

4.	 Sofern im Text nicht anderes bestimmt ist, gelten die Regelungen der 
Beilagen A-II/IV und E-II/IV auch für Bedienstete der Schemata II K/IV K, 
II L/IV L, II P/IV P, II R/IV R und II KAV/IV KAV. Nebengebühren der 
Beilagen A und C bis J stehen für gleichartige Tätigkeiten auch Bediensteten 
zu, die zur Dienstleistung bei Stellen außerhalb des Magistrats der Stadt 
Wien abgeordnet oder zugewiesen sind.

5.	 Werden Bedienstete im Zuge von Aufgabenübertragungen von einer 
Dienststelle in eine andere Dienststelle, der die Aufgaben übertragen 
werden, versetzt, gebühren den Bediensteten bis zur entsprechenden 
Änderung des Nebengebührenkataloges die bisherigen ihnen gewährten 
dienststellenbezogenen Nebengebühren weiter, sofern abgesehen von der 
Dienststellenzugehörigkeit die für die Gewährung der Nebengebühren 
maßgeblichen Voraussetzungen weiter Vorliegen.

6.	 Die Beilagen A bis K bilden den Nebengebührenkatalog 2022*.

Artikel III
1.	 Die in den Beilagen A, C und E bis K angeführten Nebengebühren werden 

gemäß § 2 Abs. 1 des Ruhe- und Versorgungsgenusszulagegesetzes 1995, 
LGBl. Nr. 72, für die Ruhegenusszulage anrechenbar erklärt. Davon ausge-
nommen sind Nebengebühren, die als Auslagenersatz gewährt werden, 

sowie Schmutzzulagen, Aufwandentschädigungen und Tagesgelder, sofern 
sie nicht zum Entgelt gemäß § 49 des Allgemeinen Sozialversicherungsge-
setzes – ASVG, BGBl. Nr. 189/1955, gehören.

2.	 Die steuerrechtliche Behandlung der in den Beilagen A und C bis K ange-
führten Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen, der Sonn-, Feier-
tags- und Nachtarbeitszuschläge sowie der im Überstundenentgelt und im 
S/F/N-Überstundenentgelt enthaltenen Zuschläge erfolgt nach Maßgabe 
des § 68 des Einkommensteuergesetzes 1988 – EStG 1988, BGBl. Nr. 
400/1988. Die steuerrechtliche Behandlung der in den Beilagen A und C 
bis J angeführten Tagesgelder erfolgt nach Maßgabe des § 26 EStG 1988.

Artikel IV
Der Nebengebührenkatalog 2022 (Artikel II Z 6) wird wie folgt geändert:

1. Die Beilage C/MA 11 entfällt.
2. Der Beilage E-II/IV/11 werden folgende Punkte 10 und 11 angefügt:

„10.) Funktionszulage
für die Leiter/Leiterinnen eines Krisenzentrums, die auf einem mit B/III 
bewerteten Dienstposten verwendet werden, zur Abgeltung der mit der 
Funktion verbundenen qualitativen Leistungen und der verantwortungs-
vollen Tätigkeit,

monatlich Kz. 878801 391,40 EUR

LEISTUNGSENTGELT

Bedienstete, die diese Funktionszulage beziehen, sind vom Bezug der 
Zulage gemäß Punkt 4 der Beilage A-II/IV/ALLLG. sowie der Zulage 
gemäß Punkt 3 der Beilage E-II/IV/11 ausgeschlossen.
11.) Leistungszulage
1.	 Bediensteten, die eine Ausbildung als interner Revisor/interne Revisorin 

erfolgreich abgeschlossen haben und hauptamtlich als interner Revisor/
interne Revisorin tätig sind, gebührt monatlich zur Abgeltung der im 
Zusammenhang mit der konkret auszuübenden Tätigkeit verbundenen 
Leistungsanforderungen gemäß den Z 2 bis 7 folgende Leistungszulage:

In der Leistungsanforderungsgruppe

I Kz. 825516 438,03 EUR

II Kz. 825416 273,22 EUR

2.	 Die Zuordnung zu einer Leistungsanforderungsgruppe bestimmt sich 
wie folgt:

Funktion Leistungsanforderungsgruppe

2.1. �Prüfer/Prüferinnen der Internen 
Revision mit Ausbildungs- und 
Tätigkeitsnachweis

I

2.2. �Prüfer/Prüferinnen der Internen 
Revision

II

3.	 Die Zuordnung einer Funktion zu einer für diese vorgesehenen Leis-
tungsanforderungsgruppe hat durch den Dienststellenleiter/die Dienst-
stellenleiterin im Rahmen der Arbeitsplatzbeschreibung zu erfolgen. 
Hiebei sind insbesondere der Umfang des Prüfgebietes, die Komplexi-
tät der zu prüfenden Materie, die organisatorischen Anforderungen 
sowie die auf dem Gebiet der Innenrevision bereits vorhandenen Erfah-
rungen des Inhabers/der Inhaberin der Funktion zu berücksichtigen. Die 
Zuordnung erfolgt längstens auf ein Kalenderjahr.

4.	 Bei Weitergewährung der Leistungszulage im jeweils folgenden Kalen-
derjahr gebührt diese im Ausmaß der Aufgabenerfüllung im vorange-
gangenen Kalenderjahr.

reduzierte Leistungszulage Kz. 824916 1 E = 1 EUR

5.	 Die Evaluierung des Grades der Aufgabenerfüllung soll bis längstens 
31. Jänner des dem Beurteilungsjahr folgenden Jahres abgeschlossen 
sein.

6.	 Für Inhaber/Inhaberinnen einer Funktion gemäß Z 2, die am 1. Mai 2022 
bereits eine mehrjährige erfolgreiche Revisionstätigkeit nachweisen 
können, sowie in der Leistungsanforderungsgruppe II entfällt das Erfor-
dernis des Ausbildungsnachweises nach Z 1.

7.	 Anspruch auf diese Leistungszulage haben überdies nur Bedienstete, 
die keine Nebengebühren gemäß den Punkten 6, 7 oder 19 der Beilage 
A-II/IV/ALLG., keine pauschalierten Mehrdienstleistungsvergütungen 
und keine Marktwertzulage beziehen.“

Artikel V
1.	 Artikel I Z 1 bis 4 treten mit 1. April 2021 in Kraft.
2.	 Artikel I Z 5 tritt mit 1. September 2021 in Kraft.
3.	 Artikel II und III treten mit 1. Jänner 2022 in Kraft. Der Beschluss des Stadt-

senates vom 16. März 2021, Zl. 178978-2021-GGK, ABl. Nr. 12, S. 4 und 5, 
zuletzt geändert durch Artikel I dieses Beschlusses, ist für die Zeit nach 
dem 31. Dezember 2021 nicht mehr anzuwenden. Für die Zeit ab 1. Jänner 
2022 richtet sich die Gebührlichkeit von Nebengebühren ausschließlich 
nach dem Nebengebührenkatalog 2022.

4.	 Artikel IV tritt mit 1. Mai 2022 in Kraft.

* 	 Die Kundmachung der Beilagen erfolgt gemäß  
§ 42a Abs. 3 der Besoldungsordnung 1994,  
LGBl. Nr. 55, in der Fassung LGBl. Nr. 50/2002,  
durch deren Auflage in der Magistratsabteilung 2.

	 Der Bürgermeister:
	 Dr. Michael Ludwig

Verordnungen
Verordnung des Magistrats der Stadt Wien, mit der die  
Verordnung des Magistrats der Stadt Wien betreffend  
AnwohnerInnenparkzonen im 14., 15. Wiener Gemeindebezirk 
(Penzing/Rudolfsheim Fünfhaus) geändert wird:

ARTIKEL I
Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b in Verbindung mit § 94d Straßenverkehrs

ordnung 1960 (StVO 1960) wird die Verordnung des Magistrats der Stadt 
Wien betreffend AnwohnerInnenparkzonen im 14., 15. Wiener Gemeinde
bezirk (Penzing/Rudolfsheim Fünfhaus), kundgemacht im Amtsblatt der 
Stadt Wien Nr. 30/2021, wie folgt geändert:

In Artikel I werden am Ende der Aufzählung folgende Punkte angehängt:
17)	 15, Löhrgasse ONr. 1 bis 7 von Felberstraße bis Hauseinfahrt
18)	 15, Löhrgasse ONr. 19 bis 23 von Hauseinfahrt bis Märzstraße
19)	 15, Pelzgasse ONr. 21 bis 15 von Märzstraße bis Hauseinfahrt
20)	15, Zinckgasse ONr. 1 bis 3 von Felberstraße bis Hauseinfahrt
21)	 15, Zinckgasse ONr. 15 bis 23 von Märzstraße bis Hauseinfahrt
22)	 15, Hackengasse ONr. 7 bis 11 von Hauseingang bis Goldschlagstraße
23)	 15, Hackengasse ONr. 19 bis 23 von Märzstraße bis Hauseingang
24)	 15, Beingasse ONr. 9 bis 11 von Hauseingang bis Goldschlagstraße
25)	 15, Beingasse ONr. 19 bis 23 von Hauseingang bis Märzstraße
26)	 15, Beingasse ONr. 25 bis 29 von Märzstraße bis Hauseinfahrt
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27)	 15, Tannengasse ONr. 2 bis 6 von Felberstraße bis Hauseingang
28)	15, Tannengasse ONr. 17 bis 19 vonHütteldorfer Straße bis Ladezone
29)	 15, Benedikt-Schellinger-Gasse ONr. 26 bis 34 von Märzstraße bis 

Hütteldorfer Straße
30)	15, Sorbaitgasse ONr. 1 bis 3 von Neubaugürtel bis Wurzbachgasse
31)	 15, Wurzbachgasse ONr. 11 bis 13 von Schanigarten bis Sorbaitgasse
32)	 15, Geyschlägergasse ONr. 11 von Sorbaitgasse bis Sackgasse
33)	 15, Moeringgasse ONr. 7
34)	15, Reuenthalgasse ONr. 1 bis 4 von Vogelweidplatz bis Markgraf-

Rüdiger-Straße
35)	 15, Dankwartgasse ONr. 2 bis 8 von Markgraf-Rüdiger-Straße bis 

Vogelweidplatz
36)	15, Volkergasse ONr. 1 bis 5 von Vogelweidplatz bis Markgraf-

Rüdiger-Straße
37)	 15, Markgraf-Rüdiger-Straße ONr. 27 bis 29 von Gablenzgasse bis 

Hagengasse
38)	15, Markgraf-Rüdiger-Straße ONr. 23 bis 25 von Hauseinfahrt bis 

Giselhergasse
39)	 15, Giselhergasse ONr. 2 bis 6 von Markgraf-Rüdiger-Straße bis 

Hauseinfahrt
40)	15, Gernotgasse ONr. 1 bis 3 von Hauseinfahrt bis Markgraf-Rüdiger-

Straße
41)	 15, Gernotgasse ONr. 7 bis 11 von Alliogasse bis Hauseinfahrt
42)	 15, Alliogasse ONr. 28 bis 30 von Gablenzgasse bis Hagengasse
43)	 15, Hagengasse ONr. 13 bis 17 von Camillo-Sitte-Gasse bis Alliogasse
44)	15, Walkürengasse ONr. 1 bis ONr. 5 von Camillo-Sitte-Gasse bis 

Alliogasse

In Artikel II wird am Ende folgender Absatz angehängt:
Auf den in Artikel I Punkt 17 bis 44 angeführten Straßenstellen gelten die 

Ausnahmen laut Artikel II Z 1 bis 6 nur dann, wenn sie von der Ausnahme
bewilligung gemäß § 45 StVO 1960 räumlich umfasst sind, weil sie auf Grund-
lage der Verordnung des Magistrates der Stadt Wien betreffend Parkraum-
bewirtschaftung im 15. Wiener Gemeindebezirk (GebietsVO Rudolfsheim- 
Fünfhaus), kundgemacht im Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 34/2012, zuletzt 
geändert mit Amtsblatt der Stadt Wien Nr. 10/2017, erteilt wurden.

ARTIKEL II
Diese Verordnung wird gemäß § 44 Abs. 3 StVO 1960 durch Anschlag an 

der Amtstafel der Magistratsabteilung 46 und Publikation im Amtsblatt der 
Stadt Wien kundgemacht und tritt mit 28. April 2022 in Kraft.
	 Magistrat der Stadt Wien
	 Magistratsabteilung 46
	 Verkehrsorganisation und
	 technische Verkehrsangelegenheiten 
	 Der Abteilungsleiter:
	 Senatsrat Dr. Markus Raab

Gemeinderat
21. Wahlperiode

20. SITZUNG VOM 23. FEBRUAR 2022
Online-Suche:
Informationsdatenbank des Wiener Landtages und
Gemeinderates www.infodat.wien.at

SITZUNGSBERICHT
(Beginn um 9 Uhr.)

Vorsitzende: GR Mag. Thomas Reindl, GRin Gabriele Mörk, GRin Dipl.-
Ing.in Elisabeth Olischar, BSc, und GRin Dr.in Jennifer Kickert.

Schriftführerinnen bzw. Schriftführer: GRin Safak Akcay, GR Mag. Stephan 
Auer-Stüger, GRin Mag.a Dolores Bakos, BA, GR Stefan Berger, GRin Ilse 

Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit (Werbung, Amtliche Mitteilungen ...) 
bezüglich der Stadtstraße bisher?“

3. (AST-447999-2022-KGR/AG) In der Aktuellen Stunde findet auf 
Antrag des Grünen Klubs im Rathaus eine Aussprache über das Thema 
„Gläserne Kassen in Wien – Transparente Wiener Stadtpolitik von Inseraten-
schaltungen bis zur Klubfinanzierung“ statt.

(Rednerinnen bzw. Redner: GR David Ellensohn, StR Dominik Nepp, 
MA, GRin Mag.a Bettina Emmerling, MSc, GRin Mag.a Laura Sachslehner, BA, 
GRin Barbara Novak, BA, GR Stefan Berger, GR Mag. (FH) Jörg Konrad, StR 
Peter Kraus, BSc, GRin Mag.a Caroline Hungerländer und GR Mag. Josef Tau-
cher.)

4. An schriftlichen Anfragen wurden eingebracht: Von Gemeinderats
mitgliedern des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien 11, des Grünen Klubs 
im Rathaus 7 und des Klubs der Wiener Freiheitlichen 49:

(PGL-190347-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Dipl.-Ing.in Elisabeth 
Olischar, BSc, GRin Dr.in Katarzyna Greco, MBA, GR Mag. Manfred Juraczka 
und GR Ing. Erol Holawatsch, MSc, an den Bürgermeister sowie die amts
führende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Innovation, Stadtplanung und 
Mobilität betreffend Countdown-Ampel – Testbetrieb im 22. Bezirk.

(PGL-249999-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Mag.a Caroline Hunger-
länder an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Bildung, 
Jugend, Integration und Transparenz betreffend Informationsausgabe zu 
COVID-19-Impfung an Wiener Volksschulen.

(PGL-280536-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Dipl.-Ing.in Elisabeth 
Olischar, BSc, GR Mag. Manfred Juraczka und GR Ing. Erol Holawatsch, MSc, 
an den Bürgermeister, den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für 
Finanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke sowie 
die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Innovation, Stadtplanung 
und Mobilität betreffend geförderter Garagenbau in Wien – Wohnsammel
garagen und P&R-Garagen.

(PGL-280641-2022-KVP/GF) Anfrage von GR Mag. Manfred Juraczka, 
GRin Dipl.-Ing.in Elisabeth Olischar, BSc, und GR Ing. Erol Holawatsch, MSc, 
an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Finanzen, Wirtschaft, 
Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke sowie die amtsführende 
Stadträtin der Geschäftsgruppe für Innovation, Stadtplanung und Mobilität 
betreffend Verwendung der Einnahmen aus der Parkometerabgabe 2021.

(PGL-280720-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Dipl.-Ing.in Elisabeth 
Olischar, BSc, GR Mag. Manfred Juraczka und GR Ing. Erol Holawatsch, MSc, 
an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Finanzen, Wirtschaft, 
Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke sowie die amtsführende 
Stadträtin der Geschäftsgruppe für Innovation, Stadtplanung und Mobilität 
betreffend Zukunft der Parkraumbewirtschaftung in Wien – digitale Erfassung 
der Stellplätze auf öffentlichem Grund II.

(PGL-342772-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Mag.a Caroline Hunger-
länder an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Bildung, 
Jugend, Integration und Transparenz betreffend MA 35 V.

(PGL-474869-2022-KVP/GF) Anfrage von GR Dr. Peter Sittler an die 
amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadt-
erneuerung und Frauen betreffend Errichtung eines „Generationenhauses“ in 
der Stumpergasse 56 III.

(PGL-500454-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Ingrid Korosec und GR 
Dr. Michael Gorlitzer, MBA, an den amtsführenden Stadtrat der Geschäfts-
gruppe für Soziales, Gesundheit und Sport betreffend Mangelerscheinungen 
im OP-Bereich des WIGEV.

(PGL-500684-2022-KVP/GF) Anfrage von GRin Mag.a Caroline Hunger-
länder und GRin Ingrid Korosec an den amtsführenden Stadtrat der 
Geschäftsgruppe für Soziales, Gesundheit und Sport betreffend Informations-
ausgabe zu COVID-19-Impfung an Wiener Volksschulen.

(PGL-501094-2022-KVP/GF) Anfrage von GR Dr. Peter Sittler, GRin 
Sabine Keri, GR Dr. Josef Mantl, MA, und GRin Mag.a Laura Sachslehner, BA, 
an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Wohnen, Wohnbau, 
Stadterneuerung und Frauen betreffend leer stehende Geschäftslokale, 
Magazine und Wohnungen bei Wiener Wohnen Ende 2021.

(PGL-501303-2022-KVP/GF) Anfrage von GR Dr. Peter Sittler, GRin 
Dipl.-Ing.in Elisabeth Olischar, BSc, GR Dr. Josef Mantl, MA, GRin Mag.a Laura 

Fitzbauer, GR Peter Florianschütz, MA, MLS, GRin Mag.a Barbara Huemer, 
GRin Silvia Janoch, GRin Julia Klika, BEd, GRin Margarete Kriz-Zwittkovits, 
GR Nikolaus Kunrath, GR Jörg Neumayer, MA, GRin Yvonne Rychly, GR 
Mag. Marcus Schober, GRin Mag.a Stefanie Vasold und GR Harald Zierfuß.

Vorsitzender GR Mag. Thomas Reindl eröffnet die Sitzung.
1. Entschuldigt sind GRin Patricia Anderle, GRin Marina Hanke, BA, GRin 

Waltraud Karner-Kremser, MAS, GR Mag. Dietbert Kowarik, GRin Dipl.-Ing.in 
Huem Otero Garcia, GRin Viktoria Spielmann, BA, und GR Erich Valentin 
sowie zeitweilig GRin Mag.a Bettina Emmerling, MSc, GR Ing. Udo Guggen-
bichler, MSc, GRin Sabine Keri und GRin Mag.a Mag.a Julia Malle.

2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Mag. Thomas Reindl 
folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet:

(FSP-424098-2022-KGR/GM) 1. Anfrage von GR Georg Prack, BA, an 
die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Wohnen, Wohnbau, 
Stadterneuerung und Frauen:

„Die mediale Berichterstattung über die Gemeindewohnung des 
Managers und Industriellen Siegfried ‚Sigi‘ Wolf, welche diesem bis vor kurzem 
als Nebenwohnsitz gedient haben soll, obwohl ihm mehrere andere Immo
bilien unter anderem auch in Wien gehören, wirft die Frage nach einer 
effektiven Missbrauchsbekämpfung bezüglich Gemeindewohnungen auf. Aus 
unserer Sicht ersetzt das Ausspionieren von GemeindebaumieterInnen durch 
Detektivbüros im Auftrag von Wiener Wohnen keine funktionierenden Nach-
barInnenschaften. Welche Maßnahmen werden Sie bei Wiener Wohnen ver-
anlassen, dass eine missbräuchliche Verwendung von Gemeindewohnungen 
als Zweitwohnsitz durch die HauptmieterInnen zukünftig unterbunden wird?“

(FSP-426909-2022-KVP/GM) 2. Anfrage von GRin Mag.a Caroline 
Hungerländer an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für 
Bildung, Jugend, Integration und Transparenz:

„In dieser Regierungsperiode wurde erstmals das Amt des Transparenz-
stadtrates gegründet und die Vorhaben im Bereich Transparenz im Regierungs-
programm niedergeschrieben. Unter Punkt ‚9.5 Informationsfreiheit und 
Reform der Auskunftspflicht‘ wird die größtmögliche Transparenz für Bürger 
in Handlungen und Entscheidungen von Politik und Verwaltung angekündigt. 
Tatsächlich ist es in Wien immer noch Praxis, dass Studien und Gutachten im 
Auftrag der Stadt generell bzw. auch substantielle Informationen auf schrift
liche Anfrage zurückgehalten werden und keine Auskünfte über Auftrag
nehmer und Auftragsvolumina gegeben werden. Setzen Sie sich als Transpa-
renzstadtrat im Rahmen Ihrer Kompetenzen dafür ein, dass Studien und 
Aufträge aller Ressorts sowohl nach Inhalt, als auch nach Auftragnehmer und 
Auftragsvolumen offengelegt werden?“

(FSP-413823-2022-KSP/GM) 3. Anfrage von GRin Ilse Fitzbauer an den 
amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Soziales, Gesundheit und 
Sport:

„Sehr geehrter Herr Stadtrat! Wien ist hinsichtlich der PCR-Testinfras-
truktur – insbesondere mit ‚Alles Gurgelt!‘ – international ein viel beachtetes 
Beispiel. Können Sie uns einen Überblick über die generelle Rolle von 
Screeningmaßnahmen im Pandemiemanagement und die Kosten des 
Screeningprogrammes ‚Alles Gurgelt!‘ für die Stadt Wien geben?“

(FSP-425394-2022-KFP/GM) 4. Anfrage von GR Stefan Berger an die 
amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe für Kultur und Wissenschaft:

„Im Video-Interview mit ‚derstandard.at‘ vom 16. Dezember 2021 wird 
die Vorsitzende des Kulturausschusses im Nationalrat, Eva Blimlinger 
(GRÜNE), auf Grund schwindender Publikumszahlen zitiert: ‚Kann mir vor-
stellen, Theater zuzusperren.‘ Haben seitens der Stadt Wien mit dem Bund 
bereits diesbezüglich Gespräche stattgefunden, Theater zu schließen, an 
denen beide Gebietskörperschaften beteiligt sind?“

(FSP-423958-2022-KGR/GM) 5. Anfrage von GRin Mag.a Heidemarie 
Sequenz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Finanzen, 
Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke:

„Neben den bisherigen Werbeausgaben der MA 53 und anderer Dienst-
stellen der Stadt Wien wurde kürzlich eine als ‚Amtliche Mitteilung‘ gekenn-
zeichnete Broschüre der MA 28 mit dem Titel ‚Warum brauchen wir die Stadt-
straße?‘ an alle Donaustädter Haushalte verschickt. Es ist wohl davon 
auszugehen, dass auch diese Kosten in die Gesamtabrechnung der Stadt
straßen-Bewerbung mit einbezogen werden. Wie hoch sind die gesamten 

Sachslehner, BA, und GRin Sabine Keri an die amtsführende Stadträtin der 
Geschäftsgruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen 
betreffend Ausstieg aus Gasthermen in Wien.

(PGL-204770-2022-KGR/GF) Anfrage von GRin Mag.a Barbara Huemer 
und GR Georg Prack, BA, an den amtsführenden Stadtrat der Geschäfts-
gruppe für Soziales, Gesundheit und Sport betreffend Führungspersonal im 
WIGEV.

(PGL-404191-2022-KGR/GF) Anfrage von GR Nikolaus Kunrath und 
GRin Mag.a Aygül Berivan Aslan an den amtsführenden Stadtrat der 
Geschäftsgruppe für Bildung, Jugend, Integration und Transparenz betreffend 
Menschenrechtsbüro der Stadt Wien II.

(PGL-404332-2022-KGR/GF) Anfrage von GRin Mag.a Ursula Berner, 
MA, und GR Nikolaus Kunrath an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-
gruppe für Kultur und Wissenschaft betreffend Auflistung & Genderscreening 
der EhrenbürgerInnen der Stadt Wien, VerdienstkreuzträgerInnen des Landes 
Wien, Denkmäler und Gedenktafeln unter der Verwaltung der Stadt Wien 
sowie Straßennamen.

(PGL-414605-2022-KGR/GF) Anfrage von GRin Mag.a Aygül Berivan 
Aslan, GRin Mag.a Mag.a Julia Malle, GR Felix Stadler, BSc, MA, und GR Ömer 
Öztas an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe für Bildung, 
Jugend, Integration und Transparenz betreffend Elternbildung zu Anti- 
Rassismus.

(PGL-447341-2022-KGR/GF) Anfrage von GRin Mag.a Barbara Huemer 
und GR Georg Prack, BA, an den amtsführenden Stadtrat der Geschäfts-
gruppe für Soziales, Gesundheit und Sport betreffend Status Quo Umstruktu-
rierung WIGEV.

(PGL-447356-2022-KGR/GF) Anfrage von GRin Mag.a Barbara Huemer 
und GR Georg Prack, BA, an den amtsführenden Stadtrat der Geschäfts-
gruppe für Soziales, Gesundheit und Sport betreffend psychische Betreuung 
älterer Menschen im stationären Bereich.

(PGL-507709-2022-KGR/GF) Anfrage von GR Ömer Öztas, GRin Mag.a 
Mag.a Julia Malle und GR Felix Stadler, BSc, MA, an den amtsführenden 
Stadtrat der Geschäftsgruppe für Bildung, Jugend, Integration und Transparenz 
betreffend SchulsozialarbeiterInnen an Wiener Schulen.

(PGL-204502-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Maximilian Krauss, MA, 
und GR Mag. Dietbert Kowarik an den Bürgermeister betreffend Förderung 
von Airbnb und gewerbliche Kurzzeitvermietungen durch die Wiener Stadt-
regierung.

(PGL-204591-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Maximilian Krauss, MA, 
und GR Mag. Dietbert Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-
gruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen betreffend ein 
Jahr Rosa-Rot – ein verlorenes Jahr für leistbares Wohnen in Wien.

(PGL-204638-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Maximilian Krauss, MA, 
und GR Mag. Dietbert Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-
gruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen betreffend neue 
Entwicklungen in der Causa WBV-GFW.

(PGL-204681-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Maximilian Krauss, MA, 
und GR Mag. Dietbert Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-
gruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen betreffend 
Begründung für Veranlagungen bei der Commerzialbank Mattersburg durch 
gemeinnützige Bauvereinigungen.

(PGL-204719-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Maximilian Krauss, MA, 
und GR Mag. Dietbert Kowarik an die amtsführende Stadträtin der Geschäfts-
gruppe für Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen betreffend 
Dienstwägen des GESIBA-Managements und die Einhaltung der PKW- 
Angemessenheitsverordnung gemäß § 25 WGG.

(PGL-501605-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Ing. Udo Guggenbichler, 
MSc, und GRin Veronika Matiasek an den Bürgermeister betreffend Umstel-
lung von Gas- auf Fernwärme – Wiener Klima-Fahrplan.

(PGL-501891-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Ing. Udo Guggenbichler, 
MSc, und GRin Veronika Matiasek an den Bürgermeister betreffend Umbau 
Heizsysteme und Fernwärmeausbau – Wiener Klima-Fahrplan.

(PGL-502065-2022-KFP/GF) Anfrage von GR Ing. Udo Guggenbichler, 
MSc, und GRin Veronika Matiasek an den Bürgermeister betreffend Abfall-
wirtschaft – THG Emissionen – Wiener Klima-Fahrplan.


